
Das SkF-Beratungsbüro (von links):
Karen Temmen, Fabian von Bischo-
pink, Katrin Osthoff, Gertrud Mar-
tin und Britta Jäger. FOTO: PRIVAT

Arnsberg.Mit vielen Informationen
rund um die gesetzliche Betreuung
wartet der Sozialdienst katholi-
scher Frauen (SkF) Hochsauer-
land auf, der imRahmen einer Ak-
tionswoche Katholischer Betreu-
ungsvereine amMittwoch, 21. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr vor dem
Pfarrhaus an derNeheimerHaupt-
straße11einen Info-Standaufbaut.
Worum es bei gesetzlicher Betreu-
ung geht, erklärt der SkF anhand
eines Fallbeispiels.

Renate Z. (Name geändert) ist
nach dem Tode ihres geliebten
Mannes noch lange in den eigenen
vier Wänden klar gekommen.
„Hier kriegt mich keiner ´raus“,
hatte sie sich immer wieder gesagt.
Doch nach Monaten des Allein-
seins wuchsen die Herausforde-
rungen des täglichen Lebens: Die
Fürsorge für das eigene Leben fiel
ihr stets schwerer. Nötige Behör-
dengänge und das Kümmern um
regelmäßige Amtsschreiben oder
Rechnungenwurdenzusehends zu
einer ernsten Belastung.
Renate Z. sah sich den Anforde-

rungen allein nicht mehr gewach-
sen, und das erkannte auch ihre
langjährige jüngere Nachbarin.
AmAmtsgericht stellt sie einenAn-
trag auf gesetzliche Betreuung, der
Rente Z. nicht entmündigen, ihr
aber Hilfe bei der Bewältigung der
vielen Aufgaben verschafften soll-
te...
Ein Aktionstag des Sozialdiens-

tes katholischer Frauen (SkF) am
21. September will nun allgemein
über Hilfen sowie Helfer informie-
ren und zugleich für eine bessere fi-

nanzielle Ausstattung der bundes-
weit über 300 Betreuungsvereine
durch die Politik werben.
RenateZ., einFall vonvielen, der

Fabian von Bischopink, Fachbe-
reichsleiter Gesetzliche Betreuung
beim Sozialdienst katholische
Frauen (SkF) Hochsauerland, im-
mer wieder begegnet, und er holt
etwas aus: „Bis 1992 wurde noch
von Vormundschaft gesprochen“,
so Bischopink, „dieser Begriff wird
heute nur noch bei Menschen
unter 18 Jahren verwendet.“

Klare Regelungen
Im Jahr 1992 hat der Gesetzgeber
ein neues Betreuungsrecht unter
dem Namen „Gesetzliche Betreu-
ung“ geschaffen, welches für hilfs-
bedürftigeMenschenabVolljährig-
keit zum Tragen kommt. Doch – es
bedarf bestimmter Voraussetzun-
gen: „Eine psychische Erkran-
kung, eine Behinderung oder eben
auchkörperlicheBeschwerdendes
Alters müssen gege-
ben sein“, erklärt der
Fachbereichsleiter.
Wer seine Din-
ge im Leben
nicht mehr
alleine ge-
regelt be-
kommt,
demwill

die gesetzliche BetreuungHilfe an-
bieten.
DerWeg bis zur gesetzlichen Be-

treuung ist klar geregelt. Jeder, so
Bischopink, könne für einen ande-
ren Menschen eine Betreuung an-
regen.AufgrundeinesAttestes vom
Hausarzt oder eines von Amts we-
gen in Auftrag gegebenen Gutach-
tens wird der Hilfebedarf – sofern
anerkannt – auch bescheinigt.
Dochhalt:Längstwirdnicht jedem
Antrag auf gesetzliche Betreuung
zugestimmt. Die freie Willensbe-
kundung der erkrankten Men-
schen istwichtig, schließlich soll es
ein Vertrauensverhältnis zwischen
Betreuern und Betreuten geben.
„Wir wollen bei den Menschen die
Angst vor einer Betreuung durch
Fremde nehmen“, beschreibt Fa-
bian von Bischopink eines der Zie-
le desAktionstages am21. Septem-
ber in Neheim.
Eine rechtzeitige Überlegung,

d.h. in einerLebenssituation, inder
noch alles bei

„klarem Ver-
stand“ und in
Ruhe be-

spro-

chen werden kann, sei wichtig, er-
klärt der Fachmann für gesetzliche
Betreuung. Denn: Liegt im „Ernst-
fall“ keine Vorsorgevollmacht vor,
die den Weg der Entscheidungen
regelt, gebe es selbst für die engsten
AngehörigenkeineHandhabe.Da-
mit es soweit überhaupt nicht
kommt, bietet das Betreuungsbüro
des SkF auf der Apothekerstraße
12 in Neheim schon vorher Bera-
tung an und informiert über Be-
treuungs- oder Patientenverfügung
sowie die Vorsorgevollmacht.

Sechs Hauptamtliche in Neheim
Ohne die derzeit 60 ehrenamtli-
chen gesetzlichen Betreuer, die für
ihre Arbeit beim Betreuungsbüro
Neheim eine Aufwandsentschädi-
gung von 399 Euro/Jahr erhalten,
geht es aber schon lange nicht
mehr. Nach einer Qualifizierung
an zwei Abenden betreut jeder
zwei bis drei Personen, bei den
sechs Hauptamtlichen des Büros
sind es jeweils rund 45 Personen.
„Wir brauchen die Unterstüt-

zung durch das Ehrenamt“, sagt
von Bischopink. Viele der Ehren-
amtlichen stehen schon außerhalb
desArbeitslebensundwollen ihren
Beitrag für eine gelingende Gesell-
schaft beitragen. „Nur wegen der
gezahlten Aufwandsentschädi-
gung wird hier keiner aktiv.“ Der
Spaß an der Arbeit im Ehrenamt
komme von der Dankbarkeit der
Unterstützten und dem aufgebau-
ten Vertrauen.“

Ohne Ehrenamtliche geht es nicht
Der Sozialdienst katholischer Frauen informiert über die gesetzliche Betreuung

Arnsberg. Bei einer kurzen Kräuter-
exkursion mit Christa Schubert ler-
nen die Teilnehmer einige typische
essbare und köstliche Wildkräuter
mit allen Sinnen kennen. Anschlie-
ßend verwandeln sich die gesam-
melten „Delikatessen vomWeges-
rand“ in ein Wildkräutermenü. Die-
ser Kurs der Phantasiewerkstatt
findet statt am Samstag, 17. Sep-
tember, 14-18 Uhr in der Lehrkü-
che der KBS Arnsberg, Hellefelder
Str. 15. Kursentgelt 22 Euro, 8
Euro Kochumlage.

i
Anmeldung: Kulturbüro,

02932/2011116/1117.

Wilde Köstlichkeiten
kochen und genießen

Arnsberg. Der SGV Arnsberg lädt
Mitglieder und Gäste mit Kindern
für Sonntag, 18. September, zum
Walderlebnistag am Lattenberg
ein. Es kann viel Wissenswertes
über Wald und Flur bei dieser 4 Ki-
lometer langen, leichten Wande-
rung erfahren werden. Rucksack-
verpflegung wird empfohlen, eine
Abschlusseinkehr ist geplant. Ab-
fahrt ab Sauerlandtheater mit Pkw
um 13 Uhr, Treffpunkt Lattenberg
13.30Uhr (Gasthof Schürmann).

i
Info: Astrid und Thomas Geißler,

02931/13277.

SGV: Walderlebnistag
auf dem Lattenberg

„Wir wollen bei den
Menschen die
Angst vor einer
Betreuung durch
Fremde nehmen.“
Fabian von Bischopink, Fachbe-
reichsleiter Gesetzliche Betreuung

KOMPAKT
Aus Arnsberg und Sundern

Arnsberg. Die Besucher der Stadt-
führung erleben einen Streifzug
durch Arnsbergs historische Alt-
stadt. Dazu versetzen Legenden,
Histörchen und Sagen die Gäste in
die geschichtliche Vergangenheit
der alten Bergstadt in der Ruhr-
schleife.Termin: Samstag, 17. Sep-
tember, um 14.30 Uhr ab Neu-
markt / Ecke Steinweg.

i
Info beim Verkehrsverein Arns-
berg, 02931/4055.

Verkehrsverein lädt zur
Stadtführung ein

Mitreißende
Märsche und
ABBAHits
Luftwaffenmusikkorps
im Sauerland-Theater

Arnsberg. Wenn am Donnerstag,
15. September, um 20 Uhr das Luft-
waffenmusikkorps Münster auf der
Bühne des Sauerland-Theaters ein-
marschiert, liegt Musik in der Luft.
Das Repertoire reicht von Rossinis
Ouvertüre, Armenischen Tänzen,
mitreißenden Märschen bis zu
einem Ohrwurm-Medley beliebter
ABBA-Songs. Dass das Luftwaffen-
musikkorpsMünsterMärschekann,
liegt auf der Hand. Kraftvoll, mitrei-
ßend beim „Fliegermarsch“ oder
dem „Abschied der Gladiatoren“.
Dass sich Dirigent und Musiker
auch auf die leisen Töne von Ballett
und Oper heranwagen, mag den ein
oder anderen überraschen.

Frank Sinatra steht Pate
Vor mehr als 200 Jahren kam „Die
Italienerin in Algier“ auf die Opern-
bühne. Das Luftwaffenmusikkorps
lässt die Konzertbesucher Rossinis
Ouvertüre in einem völlig anderen
Klangkleid erleben. Ebenfalls aus
Italien stammt das fröhliche Lied
„Ciribiribin“. Es wurde schon von
den „Andrew Sisters“ und Frank Si-
natra interpretiert. Die „Andrew Sis-
ters“ sind auch das Vorbild der deut-
schenFormation „The Judies“.Ganz
im Stil der amerikanischen Girl-
Group singt das Vokalensemble mit
Susanne Bergers, Christina Harpers
und Ines Schulte-Austum Songs wie
„Secret Love“ und ABBA-Hits.

i
Konzertbeginn ist um 20 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf für 15

Euro in den Stadtbüros erhältlich:
02932/201 1143 oder Stadtbuero-

Arnsberg@arnsberg.de

Strukturen auf
Keilrahmen
Oeventrop. Mit verschiedenen
Spachtelmassen, die teilweise selbst
hergestellt werden, wird ein Keilrah-
men strukturiert. Nach Trocknung
erfolgt die farbige Ausgestaltung mit
Acryl und Tusche. Dabei entstehen
spannende Effekte, mal abstrakt,
dann wieder gezielt herausgearbei-
tet.
Der Kurs der Phantasiewerkstatt

mit AnjaNeuendorf ist auch für Ein-
steiger geeignet: 16. September,
17–19 Uhr, und 17. September, 14-
18 Uhr, Bürgerzentrum Oeventrop.
Anmeldung: 02932/2011116.

Arnsberg. Der Katzenschutzbund
weist auf folgende Fundkatzen hin.
Am Donnerstag, 8. September, ge-
meldet: Fundkatze im Rusch/Kö-
nigsbergstraße in Neheim. Die Kat-
ze ist schildpattfarben (dunkel
bunt), circa 6 Jahre alt und zutrau-
lich. Sie ist tätowiert, sehr wahr-
scheinlich auch kastriert. Am
Sonntag, 11. September, gemel-
det: Fundkater in Oelinghausen.
Schwarz mit weiß, sehr zutraulich,
unkastriert, nicht gekennzeichnet.
Circa ein Jahr alt.

i
Info beim Katzenschutzbund
unter 0176/43461040 oder
0176/57712051.

Fundkatzen in Neheim
und Oelinghausen

Oeventrop. Keramik-Designerin Ju-
dith Lenser begleitet Anfänger wie
Erfahrene bei der Umsetzung eige-
ner Ideen in Ton. Eine Glasierung
in individuellem Design bietet zu-
sätzliche Gestaltungsmöglichkei-
ten. Dieser Kurs der Phantasie-
werkstatt läuft am kommenden
Samstag, 17. September, von 14
bis 18 Uhr im Bürgerzentrum Oe-
ventrop, Dinscheder Straße. Kurs-
entgelt: 23,50 Euro zzgl. ca. 8 Euro
Material.

i
Anmeldung im Kulturbüro Arns-
berg, 02932/2011116/1117,

Service-Telefon 115 und www.netz-
werkreativ.de

Lieblingsstücke töpfern
mit Judith Lenser

Die Theatergruppe der Kolpingsfamilie
Bruchhausen, ein Mehrgenerationentheater,
besteht nun fünf Jahre. Bei vielen Aufführun-
genkonntendieAkteure (Foto) das Publikum
schon begeistern. Diesmal haben sich die
Bruchhausener etwasBesonders einfallen las-
sen: Sie „machen im ganzen Dorf Theater“
und laden für den 16., 17. und 18. September

zu heiteren kriminalistischen Dorfrundgän-
gen unter demTitel „Bitte unauffällig folgen!“
ein. Spannende Unterhaltung mit originellen
Typen und dubiosen Geschäftemachern ist in
diesem zweistündigen Dorfkrimi garantiert.
Dabei geht esan fünfverschiedenen, räumlich
aber nicht weit auseinander liegenden Statio-
nen um handfeste Affären, deftige Skandale

und sogar einenMord. Der Beginn des Rund-
gangs ist jeweils um 18Uhr an der Kirche, das
Endemit derAuflösung des Falles ist imPfarr-
heim. Karten gibt es noch im Vorverkauf im
Hofladen von Grüters Bauernhof in Bruch-
hausen. Ticketpreis: 7 Euro. Zu den Theater-
abenden gehören auch Speis und Trank, wo-
für das „Kolping Catering“ sorgt.

Kriminalistische Dorfrundgänge

Arnsberg. Der nächste Energie-
Stammtisch findet im Rahmen der
Klimaschutzwoche Arnsberg statt -
am Montag, 19. September, um
19.30 Uhr in der Volkshochschule-
Arnsberg, Peter Prinz-Bildungshaus
(Forum), Ehmsenstr. 7. Thema des
Abends: Wege zum energieautarken
Haus. Es gibt viele Gründe, sich für
Strom undWärme aus eigenerQuel-
le zu entscheiden. Selbst erzeugte
Energie macht Hausbesitzer unab-
hängiger von Versorgern, schützt sie
vor steigenden Preisen und trägt
zum Klimaschutz bei. Neben dem
Schwerpunktthema gibt es Gelegen-
heit zum Erfahrungsaustausch.

i
Anmeldung unter

02932/5109703 (mo. bis fr. 9
- 12 Uhr), 02932/5109705 oder
unter arnsberg.energie@
verbraucherzentrale.nrw

Energiestammtisch
trifft sich wieder
amMontag

Der Aktionstag des SkF-Bera-
tungsbüros Neheim will zweierlei:
Politik und Öffentlichkeit für mehr
finanzielle Unterstützung der ge-
setzlichen Betreuung sensibilisie-
ren und zugleich die Herausforde-

rungen der abwechslungsreichen
Arbeit als ehrenamtliche Betreuer
vorstellen.

Informationen über die Arbeit
als Betreuer gibt es schon vorab

im heimischen Betreuungsbüro
des SkF Hochsauerland, Apothe-
kerstraße 12 in Neheim,

02932-6398811 oder per Mail
f.bischopink@skf-hochsauer-
land.de.

Für mehr Unterstützung der gesetzlichen Betreuung sensibilisieren
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